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Optisches Visier für Teleskope A. SCHEIDEGGER

Es ist nicht leicht, Visiervorrichtungen zu finden, die bei
Tag und Nacht zuverlässig funktionieren und auch das
Anpeilen relativ schwacher Sterne ermöglichen. Herr A.
Scheidegger hat ein Gerät entwickelt, das diesen Mangel
beheben kann. Er gewann damit im Wettbewerb «Einfache
Hilfsmittel und Instrumente für die astronomische
Beobachtung» einen 1. Preis. Sogleich fanden sich auch
Interessenten für sein Visier. Er beabsichtigt deshalb, die

Vorrichtung in grösserer Zahl herzustellen und zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen. Anfragen können direkt an ihn
gerichtet werden. Wer das Gerät selber bauen will, kann
auch nur den Meniskus beziehen.

Beschreibung des Visiers
Es besteht im wesentlichen aus einer Meniskuslinse ohne
Brechkraft und einer Taschenlampenbirne.
Der Meniskus ist gegen Teleskopachse leicht gekippt und
wirkt als Hohlspiegel. Der Glühfaden der Birne ist in einem
seitlichen Brennpunkt des Meniskus angeordnet, so dass das
Licht parallel zur Teleskopachse zurückgeworfen wird.
Dadurch entsteht im Zielpunkt ein virtuelles Bild des
Glühfadens.

Foto des Visiers

Visier, montiert auf einem Newton-Fernrohr

Schematische Darstellung des Visiers

Mit einem regulierbaren Widerstand kann die Helligkeit
der Birne dem Objekt angepasst werden. Der Betrachtungsabstand

ist beliebig. Das andere Auge muss nicht geschlossen

werden.
Der Meniskus besteht aus 2 mm dickem Plexiglas, das

zwischen kugelig gefrästen und polierten Metallscheiben
warm gepresst wurde. Krümmungsradius 250 mm (Brillengläser

sind zu stark gekrümmt).
Bei guter Justierung zwischen Teleskop und Visier ist das

Objekt bei 50facher Vergrösserung ungefähr in der Mitte
des Gesichtsfeldes.

Das Visier ist am Teleskop nur mit einem Gummiband
befestigt und kann immer in die bequemste Lage gedreht
werden.

Adresse des A utors:
Albert Scheidegger, General Guisan-Strasse 25,6300 Zug.

Preisgewinner beim Astro- Wettbewerb
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